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Bedeutung des Lärms
1‘000‘000 Menschen sind in der Schweiz von übermässigem 
Lärm betroffen
4‘700‘000 Menschen fühlen sich in der Schweiz durch Lärm 
gestört (subjektive Wahrnehmung)
Als grösstes Problem wird der Verkehrslärm genannt
Die externen Kosten der Lärmbelastung belaufen sich auf CHF 
1‘000‘000‘000.- jährlich
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Das Problem im Bereich Eisenbahnverkehr
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Vision und strategisches Ziel BAFU

Strategisches Ziel: 
Das Grossteam Lärmbekämpfung reduziert in Kooperation 
mit Partnern die Anzahl lärmbelasteter Wohnparzellen bis 
2015 in der Schweiz um 25%.

[1] Vollständiges körperliches, seelisches und soziales Wohlbefinden

Vision: 
Langfristig ist die Bevölkerung so vor Lärm zu schützen, 
dass ihre Gesundheit gemäss WHO-Definition [1] 
gewährleistet ist.
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Umsetzungsstrategie
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Umsetzungsstrategie - Zielerreichung
Zielerreichung [%]

Zeit 
[Jahre]

50 %

25 %

75 %

100 %

Druck:
1. Gesetzliche Regelung
2. Bewusstsein stärken
3. Technologieförderung
4. Ruhelabel für Wohnzonen

15 Jahre Ca. 10 Jahre Ca. 10 Jahre

2015 2025

Anreizsysteme:
1. Lärmabhängige 

Trassenpreise
2. Lärmhypothek
3. Investitionshilfen
4. LCC 

Optimierungen ?
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Quintessenz aus Sicht BAFU
Strategie ‚Druck‘ ist primär über die Schaffung von 
Erlassen national erfolgreich
Restlärmbelastung wird insbesondere durch den 
Transitgüterverkehr verursacht
Umrüstung der Güterwagen wird europaweit nicht 
stattfinden, da

Betriebswirtschaftlich (Investition und Unterhalt) nicht kostenneutral auf 
eine lärmarme Technik umgerüstet werden kann
Politisch die finanziellen Mittel für eine Umrüstung nicht zur Verfügung 
gestellt werden

Umrüstung der Güterwagen wird nur über ein Anreizsystem 
zu erreichen sein
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Strategie Lärmbekämpfung - Umsetzung
Zielerreichung [%]

Zeit 
[Jahre]

50 %

25 %

75 %

100 %

Druck:
1. Gesetzliche Regelung
2. Technologieförderung
3. Bewusstsein stärken
4. Ruhelabel für Wohnzonen

15 Jahre Ca. 10 Jahre Ca. 10 Jahre

2015 2025

Anreizsysteme:
1. Lärmabhängige 

Trassenpreise
2. Lärmhypothek
3. Investitionshilfen
4. LCC 

Optimierungen ?
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Strategie ‚Anreizsysteme‘ – Trassenpreis (1) 
Lärmabhängiger Trassenpreis

Öffentliche Hand

InfrastrukturEVU

Lärmabhängiger 
Trassenpreis

Kostenersparnis LS -Wände 
Kompensation des Ausfalles an 

Einnahmen durch Bonus beim 
Trassenpreis

Investition in umweltfreundliche 
(Lärm/Energie) Fahrzeuge

Vorteile:
Systemischer Ansatz
Anreiz für alle Trassenbenutzer

Nachteile:
Langwieriger Prozess
Bepreisung aufwändig
Diskussion anspruchsvoll
Kein Einbezug Infrastruktur

Bonus –System !

EVU: Eisenbahnverkehrsunternehmen
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Strategie ‚Anreizsysteme‘ – Trassenpreis (2) 
Lärmhypothek
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Wertverlust

Immobilien

Betroffene

Die Lärmbelastung (Lärmhypothek) führt zu Wertverlusten bei Immobilien. Die Wertverluste 
werden monetarisiert.
Die Wertverluste werden als Lärmhypothek betrachtet. Sie werden den Betroffenen verzinst 
und können nicht pauschal abgegolten werden. 
Die Abzahlung der Hypothek kann nur durch eine Reduzierung der Lärmbelastung erfolgen.
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Strategie ‚Anreizsysteme‘ – Trassenpreis (3) 
Lärmhypothek Öffentliche Hand

InfrastrukturEVU

Investition in umweltfreundliche 
(Lärm/Energie) Fahrzeuge

Vorteile:
Systemischer Ansatz
Volkswirtschaftlich gut begründbar
Bezieht auch Infrastruktur ein
Bezieht alle Lärmarten ein
Keine Trassenpreisdiskussion
Keine Belastung der öff. Hand

Nachteile:
Gefährdet Modal-Slit (Malus 
System)
Starke Opposition zu erwarten
Wirksamkeit nur mittelbar

Betroffene

Lä
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Lärmabhängiger 
Trassenpreis ?

EVU: Eisenbahnverkehrsunternehmen
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit !
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